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K ur ze O ri ginafmi tt e ilungcll 

OberIausitzer Neophyten als einstige Weinbaubegleiter 

Von MAX MILITZER 

Mit 1 I<artc 

Über den Wcinbau im Osten Dcutschlands ist von altersher viel berichtet 
worden. In jüngerer Zeit (1967) er.;;chicnen zwei aufschluf.rciche Arbeiten: HIL
BIG .. Die Unl~rautbestiindc der mitteldeutschen Weinber~e" und KRAUSCH .. Der 
frühere Weinbau in der Ni ederlausitz ~ . Während s ich HILBrG mit pflanzenso
ziologischeIl Fragen beschäftigt, behandelt KRAUSCH den Weinbau in de r Nie
de riausitz vornehmlich von der historischcn Seitc her. 

Über den früheren Weinbau in der Oberlausitz liegen ebenfalls alte, gute 
Ouellen vor. Der Oberlausitzer Wein hält jedoch keinen Vergleich mit dem 
Niede rl ausitzer Wein in qualitativer und quantitativer Hinsicht aus. Allein Ulll 

Cuben ~<Ib es noch um 1800 gegen 1000 Weinberge. a uf dencn im DurchschniLl 
jiih rli ch 8000 Eimcr geerntet wurden (I<RAUSCl-1, S. 24). In der Oberlausitz da 
gegc ll kamen se lbst in guten Jahren nur wenige hundert Eimer zusammen. 
Während der Niederlausitzer Wein von Zeitgen~ssen allgcmein günstig beurteilt 
wi rd, vor a ll em der weithin exportiert e Cubener Wein, bezeichnet Martin 
GRÜNWALD, Konrektol' zu ßud issi n, den Oberlausitzer Wein als "äcetulll natu
rale". Der "Königsbrücke I' '' gehörte zu den "zweifelhaftesten" allel' siichs ischen 
Sorten. Al s LESI<E im .J ahre 1782 seinc bcrühmt gewordene Reise durch die 
Obel'lausitz in I< önigsbrück antrat. bemerlü CI' kurz, dal~ a us den Weinbec ren 
der auf der Weslseite der Stadt gelegenen Weinbcrge meistens nur Most bc
reitet wi rd (LES KE, S. 6). 

Loh nt es unter diesen UmsUinclcll überhaupt noch, sich mit einer längst e in 
gegangenen Ku ltu r zu beschiiftigen? Vom St;:\Ildpunkt dcl' Pflanzengeographie 
<lllS Besehe n, lo hnt cs s ich doch; den n eine Anzahl von Neophyten del' Ober
la usitzer Flor~1 ve l'danl~t ihr Dasein, wenn nicht ausschliefllich, so doch zum 
g l'örlten Te il de I' Herkunrt als Weinbaubegleilel'. Als cin Bewcis diesc r Behaup
tung dient eine Ve l-b reilungskarte mit den Weinbauorten in der Oberlausitz 
en tsprechend ei ner Kmte bei KRJ\USCH (S. 13). 

Die Oberlausitzer Karte, welche di e Me(ltischblalt-Grenzen enthält, stützt 
sich auf Angaben in der Literatur, auf alle und Hellere K<lrten und Flurnamen. 
Da.;; rolgcnde Verze ichni s VOll Weinbauol' tcn, nach Kreiscn geordnct, crhebt 
keinen Anspnlch auf Voll sUindigkeit. Dic zur Niederlausilz gehörenden Wein
bauorte (inden sich bei I<RJ\USCH (5. 16/ 17, 21). 
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Karte I. Einstige Weinb;lUortc in der Obcrlausit7. und de r ol ng rcnr.cndcn Nicd crlausit::. 

11111111 Heutiges Wcinbaugcbic t an der EIbe 7.wischcn 1'i11nitz uml SCIIss li t>:. 

Krei s R i C 5 a 

\Vciflig 

Kreis S e n f t c n b er g 

ßurkcrsdo rf 
Frauendorf 
Croflkoschcn 
Grü newald 
Guteborn 
J-Iermsdorf 
J-Iohe nbock a 
Hosena 
Jannowitz 
Lipsa 
N iem tsch 
Ortrand 
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\Vci nba uQI"lc in d e r Oberlaus itz 

Kre is H 0 Y c l' 5 wer d Cl 

Buchwalde 
Lauhusch 
Nardt 
Ncida 
Sab rodt 
Schwarzkollm 

Sprccwilz 
Wartha 

\Vciflkollm (Tiegling) 

Kreis \V c i fl wa s s C r 

Bad Muskau 
Krauschwitz 



Kl'eis G I' 0 (I e n hai n 

Göhra 
KuJlucuth 
Linz 
Na ulcis 
Naundorf (Gro(\cnhain) 
Niederrödel'l1 
Oben'ödern 
Gl'onraschütz 
l<leinraschi.Hz 
Sacka 

Kreis Dr esde n - Land 

Berbisdorf 
Hel'msdorf 
Marsdorf 
Sci fe rsdorf 
Stcinbach 

Kreis Bi s c hof s wer d a 
Pulsn itz 
Taschendorf 

Kreis S e b n i tz 
Mittelndorf 
Wilschdorf 

}<rc is Kam e 11 z 
BlIJlcritz 
Dcutschbase li tz 
Döbra 
Dürrwicknitz 
Elstra 
Gro(lgrabc 
Häslich 
Höflcin 
J csau 
Ka mcnz 
1<lcinhänchcll 
Kön igsb rück 
Krackau 
Kuckall (St. Ma ri cnslcl'll) 
PiskowilZ 
Prictitz 
Räcke lwitz 
Rehnsdorf 
Röhl'sdorf 
Schllleckwi lz 
Skaska 
Wohla 

Kreis Bau tz c n 

ßaulzen 
Bolbl'ilz 
Cosu! 
COl'lnitz 
Dobcrschü tz bei Ma!schwilz 
Drauschkowitz 
Drctschcn 
Gaussig 
Glcina 
Gröditz 
Gru bschü tz 
Hilini tz 
K! eindubrau 
Klcinförs lchcn 
Kohlwcsa 
Königswarlha 
I{reckwitz 
Leulwi li'. 
Litten 
Lippitsch 
Luttowilz 
Luga 
Maltitz 
Merka 
Mcschwitz 
Ncdaschütz 
Nicdcrkotitz 
Niederruhna 
Nos titz 
Obcl'fö rs tchcn 
Pannewilz 
Quoos 
Radibor 
Rackc! 
Rodcwilz bei Grof.pos lwitz 
Rodewitz bei Hochkirch 
Siebitz 
Sollschwilz 
Stiebitz 
Slreh!a 
Tcchrilz 
Ueb igau 
Wchrsdorf 
Wuischke bei Hochkirch 
Wurschen 
Zschil rnitz 
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Kreis t ö bau 

C.]rlsdorf 
CUllewalde 
Ebcrsbach 
Gror,-Schwcidnitz 
Kott-marsdorf 
La utitz 
Lawalde 
N icdcrruppcrsdol'r 
Obcrcunnersdo rf 
Oclsa 
Oppcln 
\V eigsdor f/Köbli tz 

Kre is N i c s k y 

Förstgcn 
Ho rka 
Kollm 
Niedcrgebc lzig 
Nicderölsa 
Obcrölsa 
Nicsl{y 
Stei nöls<:! 

l<.:re is Gö rli tz 

Arnsdorf 
Dittmallnsdorf 
GÖl'Iitz 
Känigshain 
Leschwitz (\Vei nhübel) 
St. Maricnthal 
Niecha 
Soh la nd 

Kreis Z i t tau 

EcJ{artsbcrg 
Hainewalde 
Mittelhel'wigsdol'f 
Zittall 

rechts der Neif,e 
(Gebiel der VR Polen) 

Grorl-Särchen (Zark i \Vlk.) 
Lissa (Lasow) 
Sohra (Zarska Wics) 
Thiclitz (Tylicc) 

Dic Mcngc dcr Obcrlallsitzcr Wcinbauol'te übcrrascht. Trolz a ll er Schwächen 
dc r EI'zeugnisse ga lt offenba r der Grundsatz: Besscr schlcchten Wein als gar 
keinc n. Die Wein bauol'te sind ni cht gleichmMiig, sondern nach Schwerpunk
ten im Gebiet verteilt. rn dem offenen Hügclla nd zwischcn Grol~enhain und 
Görlitz lag di e Mehrzahl der Weinbcrge und Wcingiil·ten, hicr wicderum gc
häuft in dem Raume zwischen KiJHl cnz - Bautzcn - Läbmt, im Gebiet der mit 
Läfilchm bedecktcn .. Go ldencn Auc". Eine weitere Häufung von Wein bauol'ten 
weist di c Landschaft UIll die mittlere Schwürzc Elster auf. wo sich die Wein
kultm Lluf dcn I'fäng en %Um einstigen Magdeburger Urs tromtal. im Bereich der 
Enc!mOI'[incn I{Onzcnll'i ert e, Der Schwerpunkt lag um Scnftenberg, vgl. 
Kl<AUSCH, S, 16/17, Aus dem Ccbiet der s terilen Tilisande, um Rietschcn, sind 
keine Weinbüuorle bekannt geworden, nur wenige im unteren Bergland. 

Der Weinbau in der Oberlausitz hat s ich über cinen Zeitraum vo n mehl' üls 
600 Jahrcn ers lreckt. Bei Kuckau bestand Cl' bereits im J ahre 1264, bei Nardt 
und Gutcborn noch um 1860, am Koschenbcrg soga r noch mil einer Fläche von 
:) hiJ il11 Jahre 1902 (KRAUSCH, S, 17), In di esem Zcitraum s ind Reben vom 
nhein , i lU S Franken und Böhmen bezogen worden, Mit ihnen sind sehr wahr
scheinlich auch typische Weinberg llnkr5uter eingesch lcppt worden wie SeIm'ja 
uerticiilaIa, Ttt/ipa sylueslds, Owilbogaiul1"I llllla/ls und O. lI11Ibeilaltl11l . AdsIo
i ocllia c/C11Itltitis. Sedlllll aibllm und MercllriaHs amllla. Die Mehrzahl dieser 
Arten kom mt noch heute in den Weinbergen a n den Elbhängen vor. 

Set a r j ave l' l i c j 11 tI t a : Diesbar und Scuss lilz, nicht selten (M.), 
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T 11 1 j pas y 1 v e 5 l r j 5.- Roit schberg bei Gröbern, hier mit d en Reben vor 
1900 de r Reb laus zum Opfer gefallen. Die Kultur wurde nicht wicder erneucrt. 
Der Roitzschberg blieb bis zum Ende des ersten Weltkrieges als Ödland li egen. 
Tulipa sylveslris vennehrte sich in solcher Menge. da(l der Ro itzschberghang 
von der zwei Kilometer entfernten Eisenbahn wie ein Rapsfeld leuchtete. 
(Fri tz STOPP mündlich). Inzwischen ist der Hang in einen Acker umgewandelt 
worden. Am 22. April 1959 traf ich hier unter junger Gerste noch zahlreiche 
blühcnde Wilde Tulpen an. 

o r 11 i III 0 9 {/ 1 11 111 11 11 t (I 11 S .- Weinberg Pillnitz 1944 (SCHOENE). auch auf 
dcm Roitzschberg (M.). 

I~ !' i 5 l 010 c IJ i a eie wal i l i 5.- Weinberg Pillnitz 1965 (M.). 

Se cl IIIll a IlJ 11111 : I n Schnciders Weinbcrg in Seuss litz 1957 (M.). 

Me r C II r i (11 j S a 111111 {/,' Dicsbar und Seu(;litz. nicht sclten (M.). 

Die Rebunhäutcl' in den Wein bcrgcn des Rhcin·Neckargcbietes s ind in eincr 
\Veinbergs lauch-GesclJschaft (Gcranio-Alliclum Tx.50) zusammcngcfa(;t (OBER
DORFER. S. SO/51). Darin kehrcn fo lgende Artcn wieder: MC/'cud(llis all/lila 
- gemein (Stetig ke it V). Setaria uerticiliala - sehr htiu fig (St. 11 1). Tulipa syl· 
UCSlris. OrIl i tIJogal1l11l umbei1allf11l und Arislo]ocllia cIell/aUtis - ze rstreu t. 
(St. I). Ich se lbs t fand a uf einer Weinbcrgsmauer bci Bingcn unterha lb des 
Niederwalddcnkmals häufig SedllJll album. 

Die la nge Einleitung erschien notwendig zum besscren Vcrstiindnis für das 
Auftretcn jcner Kulturrelikte in der Oberlausitzcr Flora. 

Set a r i (I ver L j c i 1/ a L a (L.) P. B. Quirlblütige Borstenhirse 

Areal: nö rdlich subtropische und gemfilligte Zone VOll Em opa. Wes tas ien und 
Ostamerika (MEUSEL). In dcr Ober lallsitz wedcl' lIl'spl'ünglich. noch Archiio
phyt. I nsgcs~1Il1t 5 Vorkommen. von dcnen drei aus einstigcm Wcinbau stam
IHCIl dürft cn: Groliellhail1~Süd. Stral~enl'i:lnd. 2 km VOll Gro lil',aschütz entfernt 
(M.): Kamcnz. Gal'te ll unkraut (BERGER): Bautzell. auf dcm Gelände des ehe· 
ma ligen Weinbergs <:Im Kupferhammer. hie r beständig (M.). mehrfach vor
iitJcrgehend im Wcichbild der Stadt verschleppt. Die anderen Vol'1~oml1lcn waren 
\·orübcrgchclldc Einschleppungen als Baumwollbegleitcr in Löbau 1934. 1952 
sowie mit Chromcrz aus Kleinasien in Rictschcn 1939 (M .). 

l' 11 1 i P (f s.y I v e s l r i s L. Wilde Tulpe 

Heimat : SüdeUl'opa. Alle bishe r bekannt gewordcnen Vo rkollllllen (7) kom
Illcn in Weinbauo r lcn oder de ren Umgebung vor: Ka mcnz (BERGER); Bautzen 
lind GauJlig (ROSTOCK): Görlitz vielfach im Stadtbcrcich sowie in Biesnitz 
(BARBER): GÖda. das von vier Wcinbauortcn lllngeben ist - Nedaschütz. l.;:lein 
und Oberförslchen. Siebitz - (FEURICI,). Krischa unweit Maltitz (SCHULZE): 
CbcrnlOYs - rcchts dcr Neille - an Thielitz angrenzend (BARBER). 

Se cl /im (f 1 b 11111 L. Weif,er Mauerpfcffer 

Im Elbhügelland und in Nordböhmen ci nheimisch. fehlt der Oberlallsitz als 
tll'!;prüngliche Ar t. Die wenigen Vorkommen (5) liegen w icdel'um in oder in der 
Nidle von Weinba ltortc n. Am s innfälligs tcn is t das Vorkommen in Kuckau am 
fclsigen Siidhang dcs Kunigundenbc rges gcgcnübcr dcm Kl ostc r St. M<lrien· 
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stern. Am gleichen Ort - jn montae sanctae Kunigund is" - bestand bereits im 
J<1hrc 1264 cine .vinca"·. Weitere Vorkommen sind ](amenz (ßERGER); Räckel
witz . Crostwilz - 21\1n von J(ud;au entfernt - und Prischwi tz. einer Nachbar-
9l"meinde von Solscbwitz und Zscha rnitz (M.). 

Ar i 5 l 0 1 0 ch i {/ e i e m {/ l j l i 5 1. OSlerluzei 

Heimat: Mittelmeerländer. Von 12 Beobachtungen ent fa llen neun auf Wein
ballorte oder deren Nachbarbereich: Elstenvercla (Petel' SCI-I MIDT); Bad Mus
kau (LAUCHE); Baulzcll (M.); Königswartha. in der Nä he der "Winze" - noch 
heule gebriiuchlicher Flurname (M.); Zittau (B UR1(1-IARDT); ßernbruch. g renzt 
an den ehemaligen Weinberg von Kamenz (A. SC1'JULZ); Niesendorf. heute 
Ortsteil von Königswarlha (M.); Neudorf bei Neschwitz. 3.5 km vo m alten 
\Veinberg Luga entfernt (M.); Hennersdcrf - rechls eier Neifle - in nächster 
Umgebung von Lissa und Sohra (OETTEL. PECK). Standorte: am Fuf'! von 
Mauern und an Gartenz~iu nen. -

Aristolochia cie11latitis ist eine alte Arzneipflanze. Sie fehlt jedoch in eier sehr 
reichhaltigen ßudissiner Arzneitaxe von 1660 und wird ers t im 18. Jahrhundert 
als Droge erwähnt (Oberlausitzer Medikamente 1724) . Ein vere inzeltes Vor
kOllllllen als Arzneipflanze ist von Uhyst!Spree be legl: MIttel gegen Kolil~ 

(1953. SeI-WETZE). Wer übrigens die Unverwüstlichkeit dieser Pflanze im eige
nen Garten beobachten l\ann, begreift ihr zähes Ausharren an einem Ort. an 
den sie einmal gelangt ist. 

Me rc/{ r j a 1 i sa /I II 11 a L. Einjähriges Bingelkraut 

Heimat : Mitlelmeergcbiet. 9. Vorkommen, von dellen 8 offenbar mit frühe· 
rem Weinbau zusammenhiingcn: Grünewalde (jACOBASCH); Gl'ofl-Neida (M.) 
1(,:lIneI14 (ß EI~ GE 1{); ßauLzell. viele rort!:i in der AlLstacit (M.); Zittall (CAN
TIENY) ; Niesky (W. SCI-IULTZE); Görlitz (BURKf-IARDT. ßARßER); Grof;
dubrau. grenzt an J(leindubrClu (M.). Das letztgenann te Vorkommen kann auch 
auf neuerliche Ein!:ich lepplIng durch den Verkehr beruhen; Grof;dubrau ist ein 
Industrieort. Ähnliche Neueinschlcppungen oder weitere Verschleppung von 
alten Standorten wurden in dcn dl'eif,iger Jahren in Kamenz. Baulzen, Zittau. 
vorher in Görlilz beobachtet. 

Mercllria/is (lI/Hila ist eine alte Arzneipflanze, die in a ll en Laus itzer Arznei 
t,lXCm geführt wird. Die Pflanze wurde auch als Mittel zu ciner vorherigen Ge
schlechtsbesti mmung bei der Zeugung gebraucht. Meines Wissens tritt jedoch 
die Art in eier Oberlausitzer Volksmedizin nicht auf. Es ist kaum anzunehmen. 
dan dic Pflanze als Heil- und Zaubermittel bewufit aus Halien eingeführt wurde. 
zu einer Zc it. in der sie clis \Veinbaubegleiter längst im Lande erschienen wa r 
lind bequcm in Gärten übernommcn werden konnte (Hortus. S. 191). 

o r 11 i t 11 0 9 (/ lu 11l IIlIl (/ 11 5 L. Nickender Milchstern 

Heimat: vermutlich Süd- und Mittelapennin. 
Die zerstreut meist in Grusg~irten auftrztende Art - b isher 33 bckannt Hcwor
dene Vorkomlllen - liif-;t sich überall in Beziehung zu früh~rem Weinbau brin
gen. 10 Vorkommen sind alte Weinbauorte: Elsterwerela. I-Iermsdorf. Königs
brück. Kamenz. Kreckwitz, OberclllHlcrsdorf. Eekartsberg. Ziltau. GÖrlilz. Nies
}'y. 16 Vorkommen grenzen unmittelbar an Weinbauorte a n: Skassa - Grof;-
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rc.!schüt~; Schwcincrdcn - Kuckau; Wcidlitz - Panncwit~: Sohland/Sprec -
\Ve hrsdorf; Seitschen - Siebitz; Holscha - Luga; Tcichnitz und Auritz - Baut
zen ; Pielzschwitz - Ncdaschütz; Niedcrgurig - Doberschütz; Purschwitz -
l<rcck w it ~; f-fcr rnh u t - NicdclTuppcrsdOl-f ; Löbau - Oelsa: Kl cinradmcritz -
Oppeln; Uusdorf - SL Milrie n tlwl; Mückcnhain - f-forka. 7 Vorlwml1lcn liegcn 
3,5-6 km von Weinbauo r tCIl entfern t: I,cichenau 3,5 km - Königsbrück; 
Obcrlichtcnau 3,5 km - Pulsnitz; Ncschwitz 3,5 km - Luga; 1<lcinsaubernilZ 
o.! km - Gtcina; Berthelsdorf 3,5 km - NiedclTuppersdorL Sebnitz 6 Ion - Mit
te indorf; Schönbcrg (rechts dCI' NcifiC) 4 km - Thiclitz. 

Bcobachter: ßA UBER, BAUTHEL (Rusdorf), BERGER, DILLMANN (Baulzcn), 
FEV RI CH, LOUENZ, MILITZE R, OETTEL, OHNESOUGE. PECK, PETZOLD. 
Cerharcl POETSCHKE ( ßaut~cn), HOSTOCK, SCHLECHTER, Petcr SCHM IDT. 
(Ha ll c), SCI-IUETZE, W. SCHULTZE. A. SCHULZ, TOnGE, WAGNER, WlNTER 
(ß~llIt~en), ZIMMER (Skassa). 
Die dckorativc Pflanzc hat zuwe il cn in Parks und Gutsgiirlell ei ne letzte Zu
rJuchtställe gefunden: Eisle rwerdü. Sküssa, Hermsdorf. Kön igsbrück, Ncschwitz, 
'fcichnitz. 

o r 11 i t h 0 9 a I tI 111 11 m/J e i i a t tI 111 L. Dold iger Milchstcrn 

Hcimat : vcrmutlich Mittclmcergcbiet. Dic Art stellt mit mchr üls 150 Vor
ko mmcn dcn am stär!~stcn vcrbrciteten frühcre n Wcinbaltbcgl~itcr dar. Sie 
tritt übcrwicgcnd im Hügelland auf, mit Schwerpunkt zwischen Kamcnz und 
BUlI tZC Il. Dic Mehrzahl licgt in \Vc inbauortcn odc r dcrcn unmittelbarcr Ul11~ 

gcbung. Wiedcrkchrcndc Standortc s ind Grasgärten , Ackcr- und Wicscnrändci', 
Straf;cngriibcn. Dic anmutigc Pflanzc wird gcrn in Hausgärten geholt, wo sie 
s ich r.:t sch und stark ausbrcitet. Auf di csc Weise kann sie üuch in Gcgcnden 
gcraten, in dellcn bishcr ke in Weinbau nachgewiescn ist z. B. nordwärts Gro
f;cnhl.lin und um Rielschetl. 

Zusammenfas sung 

1. Dic Zahl dcr einstigcn \Veillbüllortc in der Oberlallsil~ betriigt etwa 150, di~ 
auf cincr Vcrbrcitungskartc dargcstcllt sind. 

2. Mi t dem We inbau s ind Hebunhiillt~\' in dic Obcrlausitz ge langt, die nach 
dcsse n Edöschcn a ls J(lIlturrcliktc, Ncophytcn, zurückgeb li eben sind. 

?:. VOn fo lgcndcn sicbcn Ncophytcn wird das gcgcnwär tige Vo rl~olll men in der 
Obcrlausitz bcschricben: Selm'ia /Jel'lic iiIala. Tuiipa syl/Jeslris, Sed1lm a/Oll/II, 

i\rislolocllia ciell/alil i s. Mercuriaiis (l/IIIlUl, OmilllOgtlllllll IIllt.{/IIS. OrllililOga
ium IIl11 lJ.::l laltll1l. 
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